
keine Analyse sozlaler TODIEemMEe mıt anschliebßenden Therapıievorschlägen. Die Veröffentlichun-
SCH en alleın den Sınn, eigene Glaubenserfahrungen mıt anderen Menschen teılen, dıe
offnung auft dıe Wırksamkeıt des 'ortes (Gottes belegen. Sıe sınd selbst Ausdruck der

Joh Römeltgrundlegenden Bereıitschaft ZAUE Teılen, WIE Ss1e ın Taıze gelebt wIrd.

GUTIERREZ, (Justavo Aus der eigenen Quelle trinken. Spirıtualität der Befreiung.
Reıihe Fundamentaltheologische Studıen, München 1986 Chr. Kaıser Gem

Matthıas-Grünewald-Verlag, Maınz. ID S ‚ Kt., 24 ‚80
ESs ist der „Altmeıster'  me der Befreiungstheologıe, der 1ler eine Betrachtung ber dıe „Spirıtualıtät
der Befreiung“ vorlegt (der ben zıtıerte Untertitel cheınt N1ıC. ZU spanıschen Orıginal S
hören). Das Buch bietet keinen systematıschen der methodischen Dıskurs Zzu ema vielmehr
werden 1m ersten eıl rwägungen vorgelegt, dıe sıch SanzZ Adus der revoltierenden '"ehmut
das en der 1elen und der Kleinen spelsen: „Wie können WIT sıngen dem Herrn auft remder
Erde?“, 14—453 Das zweıte Kapıtel („Hier g1bt keinen Weg mehr‘‘) handelt 1m ersten Abschnuıtt
VO der „Begegnung mıt dem Herrn“ (44-64) VO „„Wandeln ach dem Geist“ (64-82) VO

„Volk aut der ucC ach Gott“ 83-—105) Das drıtte Kapıtel schlhelbdlıc 5  rei, lieben‘“‘) be-
handelt einzelne christliche Haltungen (Umkehr: Forderung der Solıdarıtät: Verdanktheıit ıma
der Wiırksamkeıt; Geistige Kındschafit Bedingungen für das Engagement der Seıite der Armen;:
Gemeiinschaft AUS der Einsamkeıt In dıesem etzten eıl wırd der Versuch, chrıstlı-
che Spirıtualıtät un! Optıon für dıe Armen zusammenzudenken, deutlıchsten, bıs hın Dn
phıschen Veranschaulichungen Dreierle1 cheınt mMIr In ezug aut das ıma des Buches
kennzeichnend Se1IN: einmal dıe arte, kritische Sprache 1Im ersten Teınul: dıe intens1ıv 1D11SC
orlentierte A der Darlegung; die große Vertrautheıt miıt der geistliıchen Tradıtion, insbesondere
mıt Jleresa VO  — V1la Das Buch ist keıine eıiıchte Kost; N1ıC. wenıge werden ber den Versuch als
sinnvoll erfahren, sıch dem Buch tellen und versuchen, VON den Armen un:! den Lehrern,
dıe WIE (utierrez In iıhrer wırken, eiwas lernen. Lippert

SIEINER, Rudolf: „Erkenne dıich IıIm Strome der Welt. “ Wege ZUT Bewußtseinserweıte-
Iung Vorgestellt Gerhard WEHR Reıhe Herderbüchere1l ACxXe ZAH Nachdenken“,

1328 Freiburg 1986 erder Verlag. 128 S 9 K 700
In der el „Wexte ZU Nachdenken“ stellt Gerhard Wehr den anthroposophıschen Erkenntnis-
WCE VOIL, der mıt seıinen besonderen ethoden der Meditatıon und Geistesschulung den „Jünger“
dıe Erscheinungen des Lebens und ihre Zusammenhänge erkennen äßt Vor Jahren och wurde
dıe Anthroposophıe als ıne un andern Sekten angesehen. In Wirklichkeıit muß S1e als eın
erns nehmender Kulturfaktor angesehen werden. Mıt eıner selbstgenügsamen Innerlichkeıit ıst

nıcht ec1ian; sondern meınt der Verfasser mıt dem ATa mu sıch das „Labora” verbın-
den

Von vornhereın mu Steiner er Einwände als chrıistlıcher Esoterıiker verstanden WCI-

den eın Erkenntniswe WIE se1ın praktısches Iun ist TISTUS oriıentiert. Seine Christus-An-
schauung fußt auf dem Johannesevangelıum und auf den Briefen des Apostels Paulus

DDas Vokabular un dıe Begrifflichkeit ist allerdings nıcht dıe Sprache der Theologen. Er hat einen
ıhm eigenen Weg TIStUS gefunden. ach dem Verfasser sınd rel Punkte, dıe für Steiners
Verständnıs des Christentums bedeutend Sind: Das Christentum ist

ıne hıstorische atsache, keıne Ideologıie;
ıne mystische atsache: dıe für den Eiınzelnen ZU1 Gewıißheıt werden kann.
Das hıstoriısche Ere1gn1s, als .„„das Mysteriıum Von Oolgatha” verstanden, ist für Steiner ıne 17-

diısch-kosmische atsache ist nıcht NUur Glaube TIısStus gefragt, sondern Den-
ken (und Umgang mıt dieser Erde, diese irdisch-kosmische Christustatsache hat ısche
KOnsequenzen für den Umgang des Menschen mıt der Erde, für dıe Ökologie (S
Um mancher Schwierigkeıt egegnen, dıie christliıche Leser und Theologen den edanken Ste1l-
CI gegenüber aben., stellt der Verfasser test 8  IC jede AUuUS$Ss der kırchlichen Überlieferung De-
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